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(älmtlidje DriginaI=9JÎUteiIungett.) SRatfibrucf oerboten.

ttatljol. ^rimaridmltiaiiè Sïapperêffiil. (SrfteKitng ber Rentrât-
ijetjung unb ber Babeinridjtung ait bie gtrnta got). SJÎitUer, gabrtf
für 3^ntralt)eijungen in Stüti (güricfj).

fatljol. ^iingltng?l)ctnt l'usent. Bobenbelctge (170 m') an bte
3Jîofaif:p(attenfabrif ®r. ipftjffer, Sttgent.

Sie ®rftcüimg ber ^cntraUjci^unti fiir baë (frûotimgéljauct
älbctgffiil ißiindi) an bie gtrma goß. SÜiüiier, fjabrif für ßentrab
ßeiguttgeu, in Stüti C3ürxdj).

3)ie tßftäftcruuggarteitCH au ber furrigierteu Oberftrajfc iu
Straubenjcll an ißfläfterermeifter griß Sïrampert in 8ad)en<Bmtroil.

tirdjeu= unb ißfarrl)au36ait futl). Siittljal. ©rbabljebung, girïa
3100 m', an BLigeti, §aentig, @cf)ieger, Anfänger & Söljne, Sîafpar
3ifeifet nitb SBicßfer; Siefernng non Baufteinett unb ©attb
att ©tüfn-Stüßi, alle in Smtfjat. Bauleitung: Sing. §arbegger
unb g. ©djerrer.

©trafjenforreïtion ®d)U»)j ©trafjenfcfjalen, 200 m', au ^oggt
gfiboto in ©d)TOt)ä.

Berbaitiutfleit üt ©almtti? unb Bargiaê, ©emctttbe Souabit;
(©raubiinbett) an bie girrna g. SEßalcß & Bettinaglio, Bonabuj.

©d)ubfabri!=i)îeubau SRägelt & Rott) in îlinriêttiil. ©djreiner-
arbeit au SBilßelm Sard), 3tntri§mil; ©iaferarbeiten an Sötidjel
in äintriStnil, Britijlmanu in Srenjlingen unb Boßßarb in ©rlett ;

©pettglerarbeiten an OJiüüer unb Baer, beibe in StmriSroit;
OJiaterarbeit au iE. gifdjti in 2Imri§roit. Bauleitung : SEI). Sdjerrer,
Strdjüett, Sreujlingen.

2ßaffer»erforguitg Sanieren (21 tut Söaiigeti, Bern). ©ämtlidje
Arbeiten unb Siejerungen an fRenfer, ©raber & ©ie., Biberift.
Bauleitung: ©eonteter Sffieber, Sangentfjat.

aSaffcruerforgung 2)iitmerêi)auê (Sljurgau). Oiteüenfaffungs=
arbeiten au Bauunternehmer Bolft in Dtoggroit. 91.

Srinfutafferberforgung für bie Üüutltucbcrci ©tjr & Sie. in
Jltatüngen (Sljiirgau).* ©ämtlidje Arbeiten au 91. Baumgartner,
Sclfloffer, ©irnadj.

|lcrfdjtc&cnctf,
23aiiU)efeit in ©roße (Stabtrat genehmigte

baê ?ßrojeft einer Straßenbahn bum Seoußarböplaß
bureß bie SBeiuberg-, 2eonl)arbê= unb Sannenftraße
im Äoftenboranfcßlage bon 169,000 gr., fuwie baê

'rßrojeft betreffeub Sluêbau einiger Straßenbahnlinien
im Sinne einer gweiten ©eleifeanlage, im ®oftenbor=
anfcßlage bon 120,400 gr.

— Sltê Slffiftent beê §ocßbauamteä ber Stabt
Rurich tourbe SlrcbjiteEt ©otthilf Surr obi bon 3üric£),
in ÜDiüncßeu, gewählt.

— g-ür bie SBeiterfüßrung beê 3 tir ich h or u=

quaië in 3*"^ finb gtuei projette ausgearbeitet
morbett, lubbon ber Stabtrat nun betn ©roßen Stabt-
rat baê billigere gur ©eneßmigutig unterbreitet. Saut
biefem foil buret) Slnfcßüüungen eine in fünfter aßeüung
bon ber Sabauftalt gum Safino berlaufenbe llfcrlinic
geioonueu ruerben, bie bureß große, unregelmäßige gu=

fammengefügte gelëblôde unb Steine eine Sicherung
erhalten füll, bie auch lanbfcßaftlicß ßübfcß tuirfea roirb.
Sin bem mit Säumen unb Sträucheru bepflangten
llferranbe füH fieß ein ißromenabenweg ßingießen, hinter
beffen größtem Seite Slnlageu borgefeßen finb. Ser
^ornbacß füll eingebest roerben, um bie ununterbrochene
Fortführung ber SBege unb Slnlageu gu ermöglichen.
Sie Soften biefer Sauten finb auf 216,000 grauten
beranfeßtagt, mobon aber 78,000 gr. ÜlteßnoertS- unb
Srottoirbeiträge alê Sinnaßmcn abgeßen füllen.

— ®er Stabtrat berlangt bont ©roßen Stabtrat
folgenbc Srebite: 80,000 gr. für bie Srftetlung eines
SBirtfchaftSgebäubeä beim ©aëioerf Schlieren (an Stelle
ber gegenwärtig befteßenbeu, ben einfachften fanitarifeßeu
Slnfurberungen ßoßnfprechenben Sinricßtung), 82,500
granten für ben Sau ber Stapferftraße unb für bie
ärronbicrung be§ ©elâttbeê beê Scßutßaufe§ an ber

Scßcitelftraße, 11,200 gr. für ben Sau einer Straße
bon ber IRiebliftraße bis gur 9tö§Iiftraße, 41,000 gr.

für bie Serbreiterung beê ïrottoirê ber goreßftraße
gmifeßen ber SloSbacß'ftraße unb Sibmattftraße, 138,000
grauten für bie gortfeßung ber Quaianlage beim
3ürichßorn.

Straßenbahn Stuläßlicß einer Straßenforref-
tion an ber Sabenerftraße ßat man bte bafelbft eittge=
betteten jLramfcßieuen, Sßftcm ®emebre, teilmeife ent=
fernt unb folcße bureß bie ißßöniffchiene erfeßt.
Sefanntlich ßat man nur eine gang furge Strecfe beê

îramneheê (bon bet Sißlbrücte bis gur TOarienftraße)
auf bringenbe Smpfeßlung eines SJtitgliebeS beê ©roßen
Stabtrateê feiner 3eit mit ber ©emebrefeßiene auêge=
riiftet, biefelbe feßeint fieß aber nießt bemäßrt gu ßabett;
im grüßjaßr foil bie rcftlicße Strccïe bon ben ®etncbre=
feßieuen auägefcßaltet unb bureß ißßöuiyfcßienen erfeßt
werben.

• Sauwefen in 5)ie Stabträte bon ßärieß
unb SBintertßur ßaben bem IRegierungêrat SlntragfteII=
ungen an bie ©roßen Stabträte für ftnangieüe Ünter=
ftüßung ber Srrttßtung weiterer Unterricßtglotali=
täten für §ocßfcßute, ßantonöfcßule unb
2; e cß n i t u m gugefießert. 5)er Stabtrat bon ßürid^
wiß bem ©roßen Stabtrat unb ber ©emeinbe für bie
©rmeiterung ber tantonalen Seßranftalten im ©ebiete
ber Stabt ßürieß einen einmaligen Seitrag bon 500,000
gcanîen, gaßlbar in bier Saßregraten naeß 3nangriff=
naßme ber Sauten, fomie bie ©rßößung beê jährlichen
Seitrageê ber Stabt ßücicß an ben Setrieb ber fanton.
Seßranftalten bon 29,170 auf 60,000 gr. beantragen,
gür bie ÄantonSfcßule wirb ein gu 1,400,000 gr. ber=
anfeßlagter Steubau projeftiert, melcßet neben Älaffen=
gimmern aueß Sofale bieten foil für ben pßßftfalifcßen
unb eßemifeßen Unterridßt ber ftantongfcßule unb für bie
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Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Kathol. Primarschulhaus Rapperswil. Erstellung der Zentral-
Heizung und der Badeinrichtnng an die Firma Joh. Müller, Fabrik
für Zentralheizungen in Rüti (Zürich).

Kathol. Jnnglingsheim Luzern. Bodenbeläge (170 mf) an die
Mosaikplattenfabrik Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Die Erstellung der Zentralheizung für das Erholungshaus
Adctswil (Zürich) an die Firma Joh. Müller, Fabrik für Zentral-
Heizungen, in Rüti (Zürich).

Die Pflästcrungsarbeiten an der korrigierten Obcrstraßc in
Straubenzcll an Pflästerermeister Fritz Krampert in Lachen-Voitwil.

Kirchen- und Pfarrhausban kath. Linthal. Erdabhebung, zirka
3100 m?, an Vögeli, Haemig, Schießer, Jnfanger <à Söhne, Kaspar
Zweifel und Th. Wichser; Lieferung von Bausteinen und Sand
an Stüßi-Stüßi, alle in Linthal. Banleitung: Aug. Hardegger
und I. B. Scherrer.

Straßenkorrektion Schwyz Straßenschalen, 200 m^, an Pozzi
Jsidoro in Schwyz.

Verdauungen in Salums und Vargias, Gemeinde Bonadnz
(Graudünden) an die Firma I. Walch à Bettinaglio, Bonadnz.

Schuhfabrik-Neubau Nägeli är Roth in Amriswil. Schreiner-
arbeit an Wilhelm Karch, Amriswil; Glaserarbeiten an Michel
in Amriswil, Brühlmann in Kreuzlingen und Boßhard in Erlen;
Spenglerarbeiten an Müller und Baer, beide in Amriswil;
Malerarbeit an T. Fischli in Amriswil. Bauleitung: Th. Scherrer,
Architekt, Kreuzlingen.

Wasserversorgung Farueren (Amt Wangen, Bern). Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen an Renfer, Graber à Cie., Biberist.
Banleitung: Geometer Weber, Langenthal.

Wasserversorgung Dünnershaus (Thurgan). Qnellenfassnngs-
arbeiten an Banunternehmer Bolsi in Roggwil. A.

Trinkwasserversorgung für die Wollweberei Gyr â Cie. in
Maüingen (Thnrgau). Sämtliche Älrbeiten an 2l. Banmgartner,
Schlosser, Sirnach.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat genehmigte

das Projekt einer Straßenbahn vom Leonhardsplatz
durch die Weinberg-, Levnhards- und Tannenstraße
im Kostenvoranschlage von 169,003 Fr., sowie das

Projekt betreffend Ausbau einiger Straßenbahnlinien
im Sinne einer zweiten Geleiseanlage, im Kostenvor-
anschlage von 120,400 Fr.

— Als Assistent des Hochbauamtes der Stadt
Zürich wurde Architekt Gotthilf Corrvdi von Zürich,
in München, gewählt.

— Für die Weiterführung des Zürich Horn-
quais in Zürich sind zwei Projekte ausgearbeitet
worden, wovon der Stadtrat nun dem Großen Stadt-
rat das billigere zur Genehmigung unterbreitet. Laut
diesem soll durch Anschüttungen eine in sanfter Wellnng
von der Badanstalt zum Kasino verlaufende Uferlinie
gewonnen werden, die durch große, unregelmäßige zu-
sammengefügte Felsblöcke und Steine eine Sicherung
erhalten soll, die auch landschaftlich hübsch wirken wird.
An dem mit Bäumen und Sträuchern bepflanzten
Uferrande soll sich ein Promenadenweg hinziehen, hinter
dessen größtem Teile Anlagen vorgesehen sind. Der
Hornbach soll eingedeckt werden, um die ununterbrochene
Fortführung der Wege und Anlage» zu ermöglichen.
Die Kosten dieser Bauten sind auf 216,000 Franken
veranschlagt, wovon aber 78,000 Fr. Mehrwerts- und
Trottvirbeiträge als Einnahmen abgehen sollen.

— Der Stadtrat verlangt vom Großen Stadtrat
folgende Kredite: 80,000 Fr. für die Erstellung eines
Wirtschaftsgebäudes beim Gaswerk Schlieren (an Stelle
der gegenwärtig bestehenden, den einfachsten sanitarischen
Anforderungen hohnsprechenden Einrichtung), 32,500
Franken für den Bau der Stapferstraße und für die

Arrondierung des Geländes des Schulhauses an der

Scheitelstraße, 11,200 Fr. für den Bau einer Straße
von der Riedlistraße bis zur Röslistraße, 41,000 Fr.

für die Verbreiterung des Trottoirs der Fvrchstraße
zwischen der Klosbachstraße und Eidmattstraße, 138,000
Franken für die Fortsetzung der Quaianlage beim
Zürichhorn.

Straßenbahn Zürich. Anläßlich einer Straßenkorrek-
tivn an der Badenerstraße hat man die daselbst einge-
betteten Tramschienen, System Demebre, teilweise ent-
fernt und solche durch die Phönixschiene ersetzt.
Bekanntlich hat man nur eine ganz kurze Strecke des
Tramnetzes (von der Sihlbrücke bis zur Marienstraße)
auf dringende Empfehlung eines Mitgliedes des Großen
Stadtrates seiner Zeit mit der Demebreschiene ausge-
rüstet, dieselbe scheint sich aber nicht bewährt zu haben;
im Frühjahr soll die restliche Strecke von den Demebre-
schienen ausgeschaltet und durch Phönixschienen ersetzt
werden.

> Bauwesen in Zürich. Die Stadträte von Zürich
und Winterthur haben dem Regierungsrat Antragstell-
ungen an die Großen Stadträte für finanzielle Unter-
stützung der Errichtung weiterer Unterrichtslokali-
täten für Hochschule, Kantonsschule und
Technikum zugesichert. Der Stadtrat von Zürich
will dem Großen Stadtrat und der Gemeinde für die
Erweiterung der kantonalen Lehranstalten im Gebiete
der Stadt Zürich einen einmaligen Beitrag von 500,000
Franken, zahlbar in vier Jahresraten nach Jnangriff-
nähme der Bauten, sowie die Erhöhung des jährlichen
Beitrages der Stadt Zürich an den Betrieb der kanton.
Lehranstalten von 29,170 auf 60,000 Fr. beantragen.
Für die Kantonsschule wird ein zu 1,400,000 Fr. ver-
anschlagter Neubau projektiert, welcher neben Klassen-
zimmern auch Lokale bieten soll für den physikalischen
und chemischen Unterricht der Kantonsschule und für die
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